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Mische Mio»Mersl>ainil«»li.
In der gestrigen Sitzung wurde zunächst die. Besprechung

der Regierungserklärung fortgesetzt.
Abg. Br atz (U.S .) : Es ist Schwindel , daß der Putsch

von links von langer Hand vorbereitet gewesen sei. Eine Be¬
setzung des Ruhrgebiets seitens der Entente ist derjenigen durch
Reichswehr vorzuziehen, denn es handelt sich um eine Sache
der europäischen Arbeiterschaft . (Zurufe .) (Nun wissen wir
doch, wem wir den Einmarsch der Franzosen zu danken haben.
Die Schrift !.) Die Reichswehr hat die Situation im Ruhr¬
revier erst geschaffen. Es ist verständlich, datz gegenüber dem-
militärischen Druck der Gedanke «m eine Räterepublik austauchttz--
Die Vollzugsrätc stellten sich auf den Boden des Bielefelder
Abkommens und wollten es halten . Leider übertrug man die
AusfiihrungsLestimmungen dem General v. Walter.  Die
Arbeiter konnten hierauf nicht eingehen. Die Nachrichten von
einer Roten Armee südlich der Ruhr sind erlogen . Wir befinden
uns in der neuen Organisation eines Kapp -Putsches. Die Re¬
gierung muh sich mehr auf die organisierte Arbeiterschaft stützen
und die acht Punkte bewilligen.

Reichspostminister Eiesberts:  Meine Aufgabe im Ruhr-
gebiet war , alles zu versuchen, um Blutvergiehen und Bürger¬
krieg zu vermeiden . Ausschreitungen auf beiden Seiten ver¬
urteilen auch wir , auch das Zentrum . Nach den Bielefelder
Verhandlungen hatte die Rote Armee kein Hauptziel mehr.
Der Kapp -Putsch war erledigt . Vor allem sind die zu ent¬
waffnen , die ihre Waffen gegen die Verfassung und Regierung
brauchen wollen. Also restlose Abgabe der Waffen . Hätte das
Industriegebiet sich ruhig verhalten , so wäre der Kapp -Putsch
viel schneller erledigt worden . Die Besetzung von Frankfurt
und Darmstadt beweist, Hatz die Auseinandertreibung Deutsch¬
lands Frankreichs Ziel bleibt . Sollen wir es darin unter¬
stützen?

Reichswehrminister Eetzler:  Wir kommen nicht aus den
jetzigen Verhältnissen heraus , wenn wir die Atmosphäre des
Misstrauens nicht zerstreuen. Dazu trug die Rede des Abg.
Braß  nicht bei . Bei den Verhandlungen in Bielefeld
wurde er ersucht, uns das Material zu geben. Er hat es nicht
getan Was er heute verbrachte , enthält doch wenig Schlüssiges.
Wie Untersuchungen anstellen, wenn wir das Material nicht
haben ? Eeneial v. Matter  hat erklärt , er habe alles getan,
um zu verhindern , dah Freikorps nach Berlin kommen. Wenn
wir die Reichswehr wieder aufbauen wollen, mutz man ihr
auch Rechtsschutzzubilligen , der jedem Deutschen zusteht. Wir
wollen die Truppen aus dem Nuhrgebict zuriickziehen, aber
das können wir erst, wenn das Gebiet von Waffen gesäubert
ist. Eher kann keine Beruhigung eintreten . Wenn jemand
sagt, , er sehe lieber die Entente als die Reichswehr einmar-
schicren, so kann ein solcher Mensch nicht einen Tropfen deut¬
sches Blut in seinen Adern haben . (Sehr wahr .) Wenn Herr
Bratz wieder nach Koblenz zur Rheinlandkonnnission geht, um
über deutsche Dinge Auskunft zu geben — denn er geht nach
lioblenz — (Hört , hört !) , so soll er doch die Wahrheit sagen
und nicht wieder aussagen , es ständen nicht 18000, sondern
80 OM Mann in der neutralen Zone. (Rufe : Unerhört ! Raus!
Schuft ! Verräter !) Herr Vratz hat auch Dokumente, die wir
von ihm nicht erhalten konnten, an die Entente gegeben. (An¬
dauernde Pfuirufe auf allen Seiten des Hauses.) Wem es mit

^nlhigung ^ i uns ernst ist, der hat die Verpflichtung,
alles Material der Regierung zu geben. Die Waffenabliefe¬
rung ist bis jeM ganz ungenügend . Wir hoffen, datz wir in

^ Ruhrgebiet militärisch in Ordnung haben . Wer
null datz wir iinyt südlich der Ruhr ein rücke», der sorge dafür,
datz dort die Waffen abgeliesert werden . Politische ' Deamte
sollen statt der Generale die oberste Gewalt baben Aber diese
Oberpräsidentei , usw. muffen dann auch die nötige Zivilcou -aue
haben . (Sehr richtig.) Gegen Herrn Erhardt ist Haftbefehl
erlaffen. Wir werden versuchen, die Brigade Erhardt im Guten
aufzulösen. Wenn das nicht geht, wird sie mit Gewalt auf¬
gelöst. Die auf Gütern in Pommern sich noch befindenden B rlti-
kumtruppen muffen auch weg. Wir muffen die Reichswehr aus-
Lauen. Die Truppe erwartet von der Nationalversammlung
ein Wort der Anerkennung (Bravo !) Die Sicherheitswehr hat
ebenso Anspruch auf Dank Eine parlamentarische Kommission
muh zur Untersuchung der Greuel im Ruhrgebiet nach dort
gehen. Unerhörte Greuel find von der sogenannten Noten
Armee verübt worden. Die Reichswehr wird die Scharte rasch
wieder auswetzen, die ein kleiner Teil ihrer Angehöigen ihr
zugefügt hat . (Lebhafter Beifall)

Abg.  Schwarzer (Bayr . Volksp.) : Der Einmarsch der
Reichswehr ins Ruhrgebiet war nach unserer einmütigen Ueber-

zeugung eine absolute Notwendigkeit . Frankreichs Haltung
war nicht gerechtfertigt.

Abg. Dr . Kahl (D .V.P .) : Dem Reichsjustizminister fehlen
wesentliche Borausjetznngen für sein Amt , das er gestern « itz-
braucht hat . Wir weisen seine Angriffe als unrichtig zurück.
Der Reichsjustizminister hat die Aufklärung der Deutschen
Volkspartei entstellt.  Ich kann auf Ehre und Gewissen ver¬
sichern, datz meine Partei weder mittelbar noch unmittelbar
von dem Putsch gemutzt hat . Wir stehen so treu aus dem Boden
der Verfassung wie irgend einer . Unsere monarchischen Ideen

^ ^llW wir nur aus legalem Wege durch Ucberzeugung ver-
(Beifall rechts. — Zischen bei der Mehrheit .)

Iustizminister Blunck:  Abg . Kahl hat sich zu Entstellungen
nd Verdrehungen hinreitzen lassen, die ich ihm nicht zugetraut

hatte . Meine Feststellungen waren durchaus zutreffend . (Zu¬
stimmung bei der Mehrheit .) Eie haben den verbrecherischen
Wahnsinn der Kapp und Genossen nicht bekämpft. Sie tragen
mit die Verantwortung für diesen Hochverrat. (Großer Lärm
und wüste Zurufe rechts. — Präsident Fehrenda  ch mahnt
zur Ruhe .)

' Abg Bratz (U.S ) verwahrt sich dagegen, datz er den fran¬
zösischen Journalisten Dokumente gegeben habe, die der Regie¬
rung nicht bekannt gewesen seien, gibt aber zu, daß eine Rück¬
sprache zwischen ihm und der Hohen Kommission am 7. April
stattgefunden habe wegen der Unmöglichkeit, die Hundert-
tausende von Flüchtlingen im Wuppertal zu beherbergen.

Nach Schlug der Aussprache wird der Rotetat an den Haus-
haltsausschus; verwiesen. Das Reichsheftnstättrngesetz wird an
den 24. (Wohnungs -)Ausschutz verwiesen.

Die GreuelLaten im Rrchrgebiet.
Ein neutrales Acteil über die Greuel

der Roten Armee.
(WTB .) Bern, 14 April. Die Lausanner . Revue" gibt eine

eingehend? Schilderung der revolutionären Ausschreitungen, die unter
dem Deckmantel der .roten Fahne im Ruhrgebiet begangen worden
sind und erklärt, daß die französische Presse sie vollkommen ver¬
schweige, um behaupten zu können, daß der Aufstand im Ruhrgebiet
ausschließlichgegen die Reickswehr und gegen die Berliner Aktion
gerichtet sei.

Das Mißverständnis.
Von amtlicher  Seite wird cm Bericht über eine Besprechung

des Generals Haas mit der Dortmunder Presse  ver¬
breitet nach den Darstellungen des von der Reichswchrbrigadc Xlll
ins Ruhrgebiet entsandten soz.-dem. Landtagsabgeordneten Oster.
Wir geben das Wesentliche des Berichts wieder: '

Aus sehr durchsichtigen Gründen war im Ruhrgebiet von ge¬
wisser Seite das Gerücht verbreitet worden, die in Dortmund und
Umgebung anwesenden Truppen der Reichswehr seien Kappistcn.
Dasselbe Manöver der Kommunistenhat in den ersten Tagen nach
Bildung der Roten Armee viele Arbeiter das Leben gekostet. Zum
Schuhe wichtiger Anlagen und Gebäude war in Dortmund eine
Sicherheitswehr gebildet, die zu 60 Prozent MS organisierten Ar¬
beitern bestand. Die Kommunistendenunzierten auch diese Wehr in
den Vororten Dortmunds als Kappisten mit dem Erfolg, daß größere
Abteilungen Arbeiter gegen Dortmund zogen und mit den vcrmeint-
lichen Kappisten in Kampf gerieten. Verluste an Toten und Ver¬
wundete» auf beiden Seiten . Viel zu spät wurde das Mißverständ¬
nis entdeckt und erschüttert standen die Ueberlebenden vor den Leichen
ihrer eigenen .Kameraden, mit denen sie teilweise sogar in Arbeit ge¬
standen hatten. General Haas wies' die Pressevertreter Dortmunds
ausdrücklich darauf hin, daß er und die ihm unterstellten Truppen
im Aufträge der Rcichsregierung da seien, um Ruhe und Ordnung
zu schaffen. Er stellte ferner fest, daß alle Kreise der Bevölkerung
stündlich und täglich Abordnungen gesandt und nm Schutz gegen
de» fürchterlichen Terror der sog. Roten Garde gebeten hätten. Die
Truppen hätten schon6 Tage früher in Dortmund sein können, sie
mußten jedoch die Befehle der Rcichsregierung abwartcn. Dir ihm
uiiicrstelltc Reichswehr sei vortrefflich, da er alle die Elemente aus
seiner Truppe cntferm habe, die sich irgend etwas zu schulden kom¬
men ließen. Im übrigen sei er der Auffassung, daß das Heer ent¬
politisiert werden müsse. Diesen Standpunkt Hobe er persönlich schon
vor einem Jahr in Weimar vertreten. Diese Maßnahme sei durch¬
aus notwendig, da sonst nachher die Regierung ein Werkzeug der
Truppen sei. Die Frage, ob nach der Säuberung und dem Abzug
der Truppen Ruhe eintreten werde, sei nicht so einfach zu beant¬
worten. Die Geister dürften sich nicht so leicht beruhige«. ES sei
eine der wichtigsten A ' gaben der Presse, beruhigend zu wirken.
Mit dem Zwange mil..,.rischer Machtmittel geht es auch nicht auf
die Dauer. Es muffe eine Sozialisierung der Bildung eintreten, um

ein verständnisvolles Zusammenarbeiten zu ermöglichen. Ilm der
Wiederkehr des in den letzten Tagen herrschendenTerrors vorzu¬
beugen, sei eine restlose Abgabe der Waffen erforderlich. Der Besitz
der Waffen in den Händen einer gewalttätigen Minderheit sei eine
Gefahr. Der ang«richtete Schade« in Dortmund allein belaufe sich
Ms viele Millionen. »

Daß di« Reichsrcgicrung besonders durch die voreilige Aus¬
rufung des Generalstreiks selbst das Mögliche getan hatte, um das
in dem obigen Bericht erwähnte .Mißverständnis" herbeizuführcn,
wird leider vollständig verschwiegen. Beachtenswert ist jedoch die
Feststellung, daß die Reichswehrtruppen nm volle 6 Tage früher
die Bevölkerung in Dortmund hätte schützen können, wenn nicht die
Regierung ihre verhängnisvolle Politik des Zuwartens mrd Zögerns
verfolgt hätte. Der Schaden von „vielen Mlllioucn" hätte vermieden
werden können.

Die Tumultschäden in Duisburg.
(WTB .) Duisburg , 15. April. Die Anmeldungen von Tumult¬

schäden bei der Stadtverwaltung erreichen zur Zeit 13 Millionen
Mark.

Z«rWerk»Lage.
Graf Bernstorff über

Wilsons Triedeusvermittlung.
(WTB .) Berlin, 14. April. Im zweiten Unterausschuß des

parlamentarische» Uiüersuchungsausschussrs, der heute nach fünf¬
monatiger Pause seine Arbeiten wieder aufnahm, erklärte Graf
Bernstorff,  er sei auch heute noch der Ansicht, daß durch eine
FriedrnSvermittlung Wils?ns ein Frieder, herbeigeführt worden wäre
und daß ohne den Unterseebootkriegein Krieg mit Amerika nicht
entstanden wäre. Wilson habe ursprünglich die Absicht gehabt, die
kriegführenden Parteien an den Verhandlungstisch -umringen . Die
Bemerkung Wilsons im .Senat , er glaube, Amerika wäre in den
Krieg gekommen, auch wenn Deutschland keine feindlichen Me gegen
AnlMla vorgenommen hätte, wie sich die Dinge entwickelt haben,
hätWW auf die Ablehnung der amerikanischen Friedensvermittelung
bezogen. Die Wilsonsche Forderung : freien Zugang zum Meere,
habe sich nicht auf den späteren polnischen Korridor bezogen. Bern¬
storff glaubt nicht, daß man in Amerika an eine Gebietsabtretung
in Wesipreußen dachte. Seine frühere Behauptung, General Luden¬
dorff habe eine amerikanische FriedenSvermittlüng nicht gewollt, weil
der Unterseebootskricgden Krieg in drei Monaten beendigt haben
würde, hielt Graf Bernstorff aufrecht. Er habe die Aeußerung Lu-
dcndorffs so aufgesaßt, als ob diese Ansicht die Auffassung der
maßgebenden Kreise in Berlin sei. Aus. «ine Frage erklärte Graf
Bernstorff schließlich, die Militär «nd Marinestcllen hätten sich über¬
haupt nicht politisch betätigt. Zur Frage der erklärte
Graf Bernstorff im Untersuchungsausschuß, die Enst̂ ner wären
durch ihre Kab.elvsrbindungen immer schon voraus gewesen. Für
die deutsche Propaganda in Amerika sei ü> rhaupt nur eine Million
Dollar ausgrgeben worden. Trotzdem wäre die Propaganda nicht
unzulänglich gewesen. — Die nächste Sitzung des zweiten Unter¬
ausschusses des parlamentarischen Untersuchungsausschussesder Na¬
tionalversammlung findet am Freitag , den 16. April, vormittags
10 Ukr im ReichStagSgebäudc statt.

Das französisch-englische Einvernehmen.
(WTB .) Paris , 14. April. Lord Derby  hat von seiner Re¬

gierung Weisung erhellten, am Donnerstag wieder an der Konferenz
teilzunehmen und sich an der Diskussion zu beteiligen, wie auch die
Tagesordnung sein Möge.

(WTB .) Paris , 14. April . In der heutigen Sitzung des Se¬
nats gab Millerand  dieselbe Erklärung ab wie gestern in der
Kammer. Er schloß mit den Worten: In demselben Augenblick,
in dein Lonar Law im Unterhaus im Name» seiner Negierung seine
Erklärung abgab, traten , der französische und der britische Kriegs-
minister in Paris zusammen, um, indem sie den Worten gleich die
Tat folgen kaffen, mit ihren militärischen Sachverständigen zu be¬
raten über die Entwaffnung Deutschlands. Dies hebt d-n Wert und
die Festigkeit unseres Bündnisses hervor.

Die Konferenz in San Remo.
(WTB .) Paris , 14. April. Millerand  wird Freitag Paris

verlassen, um sich zur Konferenz in San Remo  zu begeben. Er
wird u. a. begleitet von Marschall Foch , dessen Anwesenheit not¬
wendig ist bei der Diskussion der militärischen Fragen hinsichtlich
Deutschlands und der Türkei.

(WTB .) Mailand, 14. April. Der „Sccolo" erfährt, daß der
Papst  sich an der Konferenz in San Remo  durch Monsignore
Todeschini vertreten lassen werde, der die Wünsche des Vatikans i»
Hinblick auf die endgültige Gestaltung de- türkischen Reichs, haupt¬
sächlich bezüglich der Katholiken, darleaen soll. Diese Meldung wird



ztvar aus vatikanischer Quelle dementiert , doch wird sie von pcm-
zofischen Kreisen in Rom bestätigt . — Nach dem „Corriere della
Sera " wird Lloyd George  am 16. April in San Remo ein-
keffen , Lord Curzon und Bonar Law am 18. April.

Belgier in Frankfurt a. M.
(WTB .) Paris , 14. April . Nach Meldungen aus Brüssel

verließ ein belgisches Bataillon  gestern Nacht Arlons in
der Richtung nach Mainz,  wo es heute Mittag 12Uhr  an¬
kommen soll.

(WTB .) Frankfurt a. M ., 14. April . Ein belgisches Ba¬
taillon  traf heute Nachmittag um 4 Uhr auf dem Hauptgüter¬
bahnhof zur Verstärkung der hiesigen Garnison ein und wurde durch
die gesamte französische Garnison mit militärischem Gepränge emp¬
fangen . Im Anschluß an den Empfang fand eine Parade der bel¬
gischen und der französischen Truppen auf dem Opernplatz statt.

Schweizer Urteile über die Einwohnerwehren.
* Bem , 14. April . Die „Baseler Nationalztg ." stellt in einer

Berner Korrespondenz fest, daß die Aufforderung der Entente betr.
die in Deutschland angebahnte Auflösung der Bürger - und Einwoh¬
nerwehren im Bundeshaus mit Rücksicht auf die ungeklärte politische
Lage in Deutschland , sowie im Hinblick auf die Umsturzbestrcbungen
der bolschewistischen und kommunistischen Parteien eine gewisse Be¬
unruhigung erweckt hat . — Die „Neue Zürcher Zeitung " schreibt
zur gleichen Frage : Man hat in der Schweiz die Meinung , daß in
Paris die Gefahr bolschewistischer Ausschreitungen zu wenig ernst
genommen wird . Wenn wir in der Schweiz in diesem Punkte ernste
Befürchtungen haben , dürste man diesen Jdeengang auch bei den
Westmächten würdigen.

Vaterländische Kundgebungen im besetzten Gebiet.
(WTB .) Aachen , 14. April . Heute Vormittag ist der

Generalstreik in Eupen , Malmedy und Monschau  aus¬
gebrochen . Der Streik richtet sich gegen die wirtschaftlichen
Maßnahmen der belgischen Regierung in Eupen und Malmedy
und gegen die Abtretung der Monschauer Bahnen an Belgien,
die von der Grenzkommisston beschlossen wurde . In Monschau
haben vormittags große vaterländische Kundgebungen statt¬
gefunden.

Internationaler Wirtschastskougretz.
(WTB .) Frankfurt a. M ., 14. April . Der Magistrat Frank¬

furt a . M . teilt amtlich mit, daß der erste Internationale Wirtschafts-
kongreß , wie geplant am 1. und 2. Mai in Frankfurt a. M . statt¬
finden werde.

Die Kriegsgewiunfteuer i« Frankreich.
(WTB .) Paris , 15. April . Im Laufe der Diskussion über die

von der Regierung eingebrachten neuen Steuern erklärte Finanz¬
minister Marsal,  daß die zur Erhebung der Kriegsgewinnstcuer
ausgestellten Verzeichnisse zur Stunde einen Betrag von 6030 Mill.
Francs aufwiesen und daß sie bis zum Ende des Jahres auf acht
Milliarden ansteigen würden . Weiter erklärte der Minister , daß die
von Deutschland gemachten Lieferungen unter dem blieben , was es
leisten sollte.

Die französisch-russischen
Wirlschaftsverkandlunaen.

(WTB ). Paris , 14. April . Der „Matin " meldet, in den Ver¬
handlungen , die in Kopenhagen  im Namen Frankreichs mit
russischen Volkskommissaren geführt wurden , hätten die russischelpVer-
treter sich geweigert , die Schulden des alten russischen ReichSgchen-
über Frankreich anzuerkennen . Sie hätten die Möglichkeit v'EKon-
zcssionen zur Ausbeutung der Bodenschätze Rußlands in Aussicht
gestellt.

Frankreich und die Kalibergwerke
in Elsaß -Lothringen.

(WTB .) Paris , 15. April . In den Wandelgängen der Kam¬
mer spricht man davon , daß die Regierung binnen acht Tagen einen
Gesetzentwurf über den Rückkauf der Kaliminen in Elsaß -Lothringen
einbringen werde.

Aufstand in Mesopotamien.
(WTB .) Rotterdam , 15 . April . Laut „Nieuwe Notterdam-

schen melden die Blätter aus Damaskus , in Mesopo-
Aufstand gegen die Engländer ausgebrochen . Der

Bezirk Kut -el-Amara befinde sich in den Händen der aufständischen
Stämme . Die Bewegung habe auch auf weitere Bezirke überge¬
griffen . Die Brücken seien^ gesprengt und die Bahnlinien verschie¬
dentlich unterbrochen.

Japan in Ostfibirien.
(WTB .) Amsterdam , 15. April . Wie die Blätter berichten,

meldet „Eastern Service " aus Tokio : Die japanischen Truppen
haben in Sibirien einen vollständigen Sieg davongetragen , Nikolsk
und Chabarowsk erobert und die sibirischen Truppen bei Sletensk
geschlagen. Die Bahnen im Gebiet von Wladiwostok befinden sich
sämtlich in der Hand der Japaner . Diese haben erklärt , daß sie nicht
an eine dauernde Besetzung denken, sondern nur die Ordnung ( I)
wieder Herstellen und die Bolschewisten vernichten wollen . An der
Ostküste des Baikalsees wurden die Bolschewisten von den Japanern
geschlagen. Aus Japan gehen drei neue Divisionen zur Unter¬
stützung der in Sibirien kämpfenden Truppen ab.

Deutschland.
Bom Auswärtigen Ausschuß.

(WTB .) Berlin , 14. April . Der Auswärtige Ausschuß ist
heute in einer nichtöffentlichen Sitzung zu der Besprechung der
schwebenden Fragen zusammsngetreten . Der stellvertretende Vor¬
sitzende, Haußmann,  begrüßte dm neuen Außenminister und
hob das persönliche vertrauensvolle Verhältnis hervor , daS zwischen
dem Auswärtigen Ausschuß und dem Auswärtigen Amt unter dem
bisherigen Außenminister sich gegenseitig herauszubilden begonnen
habe . Der Minister deS Auswärtige «, Dr . Köster, wies auf seine
in Schleswig gesammelten Erfahrungen und den dort erwiesenen
Nutzen des Zusammenwirkens aller Deutschen hin . Der Minister
ersuchte um Unterstützung de» Ausschusses. Reichskanzler Müller
viachte sodann eine Reihe von Mitteilungen über dis Besetzung deut¬

scher Städte durch französische Truppen , über die begleitenden Um¬
stände und über die Absichten der Reichsregierung . Die anschließende
Besprechung und die Beantwortung der im Ausschuß gestellten Fra¬
gen führten zu einer weitgehenden und übereinstimmenden Auffas¬
sung der durch das feindselige Vorgehen Frankreichs geschaffenen
und geänderten Lage und der daraus erwachsenen Aufgaben.

Die Reichs agswahlen.
* Berlin , 13. April . Der „Sozial . Korresp ." zufolge werden die

Wahlen zum neuen Reichstag voraussichtlich am 13. Juni stattfinden.
Die Lebsnsnrittelmilliarden.

(WTB .) Berlin , 15 . April . Nachdem im Haushaltsjahr
1010/20 7X Milliarden für die Verbilligung eingeführtcr Lebens¬
mittel ausgcbraucht worden sind, wird demnächst ein Notetat mehrere
weitere Milliarden hierfür fordern . Daneben ist die angckündigte
Brotverteuerung unvermeidlich , beispielsweise für Berlin aus 3.85
für das Wochenbrot.

Gegen die Auflösung der Einwohnerwehren.
* Berlin , 15 . April . Einen Ausruf gegen die Auflösung der

Einwohnerwehren veröffentlichen der Bund der Landwirte und der
Deutsche Landbnnd . Diese Auflösung bedeute in weiterer Folge eine
Störung der Lebensmittelversorgung und Hungersnot für das ge¬
samte Volk.

Höhere Schulen und Einwohnerwehr.
(WTB .) Berlin , 14 . April . Ein soeben herausgegebener Er-

, laß des preußischen Ministers für Wissenschaft, Kunst und Volks¬
bildung ordnet an : Die Rektoren der höheren Lehranstalten für die
männliche Jugend sind anzuweisen , den Schülern den Beitritt zu
militärischen OrganisatiSnen (Zeitfreiwilligen -Regimenter , Einwoh¬
ner- und Ortswehren usw .) zu untersagen . Diejenigen Schüler , die
bereits derartigen Formationen angehören , haben unverzüglich ihren
Austritt zu erklären bezw . um ihre Entlassung nachzusuchen.

Die Vereinheitlichung des Verkehrswesens.
(WTB .) Berlin , 13. April . Bei der Beratung des 2H Aus¬

schusses der Nationalversammlung über die Staatsverträge wegen
Bildung von Reichseisenbahnen erklärt Reichsfinanzminister Dr.
Wirth,  der erste Haushalt der ReichScisenbahnen werde aller¬
dings rin in die Milliarden gehendes Defizit bringen . Aber bei Ab¬
lehnung des Vertrags würden die Zuschläge und Nachtragsetats
der wetteiferud.en Länder im Interesse des Personals noch größere
Beträge erfordern.

Eltsrnbeiräts.
Die Wahl zu den Elternbeiräten in Berlin  ergab einen

großen Erfolg der Liste der unpolitischen Kandidaten . Von
235 Berliner Eemeindeschuken liegt jetzt das amtliche Ergebnis
vor . Demnach wurden abgegeben für die Listen der unpoliti¬
schen Kandidaten 1536 Stimmen , für die Listen der Unabhän¬
gigen 1131 Stimmen und für die Listen der Sozialdemokratischen
Partei 33S Stimmen . Es fehlt noch das Resultat von 100
Gemeindeschulen.

Englands Blick auf die Donau.
Englands Versuche , die ganze Donauschiffahrt zu beherr¬

schen, nehmen immer greifbarere Gestalt an . Eine englische
Kapitalistengruppe hat nach Wiener Blättermeldungen Ver¬
handlungen angeknüpft wegen Beteiligung an der Donaudampf-
schiffahrtegesellschast , der südd . Donaudampfschiffahrtsgesellschaft
und der ungarischen Fluß - und Seeschiffahrtsgesellchaft . Haben
die Engländer in ihren Bemühungen Erfolg , dann wäre ihnen
die führende Rolle in der -Donaudampfschisfahrt gesichert.

Vom NKubrrhauptmann Hölz.
(WTB .) Planen i. B ., 14. April . Tie Leute des „Kommu¬

nisten" Hölz,  die nach Auerbach geflüchtet sind, haben bei Zwoten-
tal die Eisenbahnbrücke zerstört und die Geleise gesprengt . In
Schöneck wurden heute eine Anzahl Rotgardisten von Reichswehr¬
truppen festgenommen und ihnen größere Geldbeträge abgenommen.
— Die Reichswehr  ist heute , von der Bevölkerung freudig be¬
grüßt , in Plauen ein gerückt . Auch in Klingenthal
und Falken  st ein  sind Reichswehrtruppen eingelroffen . Hölz hat
sich seiner Verhaftung durch die Flucht entzogen . (Ein großer
Teil der deutschen Presse tut dem Räuberhauptmann ' H ö l z und
seiner Noten Garde zu viel Ehre an , indem er ihn vom politischen
Standpunkt betrachtet . In früheren Zeiten hätte man ihn einfach
als das bezeichnet, was er ist, nämlich als einen gemeingefährlichen
Verbrecher im großen Stil . Die Schriftl .)

Aus AM Mid Land.
Calw , den 15. April 1920

Aufnahmeprüfung für die Lehrrrfeminare.
Auf Grund der im März avgehaltcnen Prüfung wurde in das

Lehrerseminar KünzelSau  u . a. Engen Buhl von Ealw
ausgenommen.

Dom Gewerkschafts -Ortsausschuß Calw.
Man schreibt uns : In seiner letzten Sitzung beschäftigte sich der

Ausschuß mit der Maifeier.  Da noch nicht feststeht, ob der
1. Mai dieses Jahr wieder als gesetzlicher Feiertag bestimmt wird,
wurden verschiedene Maßnahmen besprochen, wobei erwähnt wurde,
daß an dem 1. Mai (Samstags ) die meisten Betriebe nur vor¬
mittags arbeiten . Ueber die Art der Feier selbst wird später be¬
richtet. — Kurz kam dann die Wahl der Betriebsräte  in den
hiesigen Betrieben zur Sprache . Durch einen Vorgang veranlaßt,
wurden die einzelnen Vertrauensmänner ersucht, die Arbeiterschaft
zur Einigkeit zu ermahnen , denn nur Geschlossenheit im Handeln
führe zum Z -ele. — ' Das hier am 19., 20 . und 21. April stattfin¬
dende Gastspiel der Schwäbischen Volksbühne wurde lebhaft begrüßt
und der organisierten Arbeiterschaft der Besuch der Vorstellungen
dringend empfohlen . — Der Grundstock zu einer Bibliothek
wurde gelegt ; weitere Anschaffungen werden folgen . — Eingehend
wurde sodann der Beitritt der Stadt Calw zum Arbeitgeberverband
erörtert und der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß nicht nur die noch
Fernstehenden , sondern auch die in anderen Organisationen befind¬
lichen städtischen Arbeiter dem Gemeindearbeiterverband beitreten

möchten, um einheitlichere Verhandlungen zu ermöglichen . SobanU
folgte noch eine Reihe geschäftlicher Angelegenheiten.

Am die Wahlgesetze.
Im Ministerium des Innern wird zurzeit der Gesetzent¬

wurf für die Landtagswahle » vorbereitet . Von der württ . Re¬
gierung ist ein neuer Vorschlag in Berlin eingebracht . Dieser
soll dann die Grundlage nicht nur für die Reichs - sondern auch
für die Landeswahlen geben . Die Landtagswahlen dürften
aber nicht zusammen mit den Wahlen zum Reichstag , sondern
8 Tage später als die Reichswahlen stattfinden.

Reichstagskandit atmen.
Wie man hört , wird der Abg . v. Payer  für die kommenden

Reichstags - und Landtagswahlen nicht mehr kandidieren . Bei einer
demokratischen Parteiversammlung in Heilbronn empfahl der Abg.
Bruckmann eine Kandidatur Dr . Th . Heuß  zum Reichstag.

Vom Landtag.
Ein 6. Eingabenverzeichnis , das als Landtagsdrucksache aus-

gegeben wurde , zählt im ganzen 143 Eingaben auf , die in der Zeit
vom 6. Februar bis 6. April eingelausen sind. Die Mehrzahl davon
betrifft Beamtcnwünsche zu den Teuerungszulagen und die Auf¬
nahme in die als teuer anerkannten Orte usw . Unter den neueren
Eingaben , die dem Landtag erst nach seiner Vertagung unterbreitet
wurden , befinden sich solche von mehreren Bezirksräten bezüglich
dek Vornahme von Gemcindcwahlcn am Sonn «--?..

Do » der Landwirtschastskammer.
Die Hauptversammlung der Landwirtschastskammer wird siche¬

rem Vernehmen nach auf 23. April cinScrufeii werden . Di«
Sitzungen werden einige Tage in Anspruch nehmen . Zur Be¬
ratung steht die Geschäftsordnung der Landwirtschastskammer , der
Haushaltsplan für 1920, die Zuwahl weiterer Mitglieder und die
Bildung und Besetzung von Ausschüssen. Die Kammer wird sich
auch mit den Fragen der Zwangswirtschaft und der Produktion^
sördcrung zu befassen haben.

Am die Einwohnerwehren.
Im „Staatsanzeigcr " wird in einem Artikel zu der Nachricht

von der Auflösung der Einwohnerwehren in Baden Stellung ge¬
nommen . In Württemberg sei die mißbräuchliche Verwendung der
Waffen durch die Einwohnerwehr verhindert , weil die Waffenaus¬
gabe in die Hand der Regierung gelegt ist. Für Württemberg liege
kein Anlaß vor, eine neue Verfügung zu treffen . Die württ . Re¬
gierung stehe »ach wie Var auf dem Standpunkt , daß die Auflösung
der Einwohnerwehren unbedingt die Zerstörung jeder staatliche»
Ordnung auch bei uns im Lande zur Folge haben müßte und des¬
halb unmöglich sei. ! 1

Württ . Truppen in Dortmund.
Der von der württ . Reichswehrbrigade XIII ins ssuhr-

gebict entsandte Landtagsabg . Oster  berichtet der zuständigen
Stelle:

Dortmund,  den 10. April 1920 Wer heute abend durch
die Straßen von Dortmund pilgert , kann es kaum fassen , daß
Noch vor wenigen Tagen hier Bürgerkrieg geherrscht hat . Heute
ist in Dortmund nicht nur alles ruhig , sondern belebt und —
heiter . Wie schnell die Freude am Leben wieder zur Geltung
kommt ! Bei einem Nundgang durch die von württ Truppen
besetzten Plätze sah ich mit Freuden , wie überaus gut die hiesige
Bevölkerung die Schwabrnsöhne ausgenommen hat . Das vor¬
nehme , zurückhaltende DZesen unserer Soldaten hat , ŵie ich
wiederholt hören durfte , auch bei der Arbeiterschaft angenehm
berührt , Obwohl von allen Schichten der Bevölkerung herbei¬
gesehnt , fürchtete man doch in Arbeiterkreisen eine Militär-
gewaltherrschaft der Reichswehr . Die Befürchtung ist angenehm
enttäuscht worden . Ein Beweis dafür , wie gut das Einver¬
nehmen zwischen Truppe und Bevölkerung ist, liegt schon darin,
daß ich als Zivilist kein einziges Schimpfwort fallen hörte und
auch keinerlei ironische Zeichen oder drohende Gesten hinter
deren Rücken gewahrte , wie ich das bei früheren kritischen Tagen
gesehen habe.

Die württ . Bürgecpartei
hat in einer Sitzung des Landesverbandes eine Erklärung einstim¬
mig angenommen , in der. die Wg . der Bürgerpartct ersucht werden,
dem Versuch der Franzosen , die staatliche Zerreißung Deutschland»
mit Gewalt herbeizuführcn , mit allen Mitteln entgegen zu treten.
Die Versuche, das württ . Volk für die hochvc: : ichc Trennung
des Südens vom Norden zu gewinnen , werden nur Verachtung ab»
gewieseu ; furchtlos und treu steht in diesen Tagen das schwäbisch«
Volk zum Reich.

Dis richterlichen Mitglieder für die Jugendämter.
Nachdem die Einteilung de? Landes in Jugendamtsbezirke

erfolgt ist, werden durch eine Verfügung des Justizministeriums
die dienjtausstchtführenden Amtsrichter am Sitze eines Jugend¬
amtes zu Mitgliedern dieses Jugendamts bestellt . Ist eine
Stadt der Sitz mehrerer Jugendämter , so ist der dienstaufsichk-
führende Amtsrichter daselbst Mitglied aller Jugcndöw*
deren Sitz sich in der Stadt befindet.

Heimattagung . -
Am 20. April findet in der Aula der Technischen Hochschul«

in Stuttgart auf Veranlassung des Vereins zur Förderung der
Volksbildung ein württ . Heimattag statt . Hans Rehhing -Ulm
spricht über Heimatkunde als Volksbildungsmittel , und Stand der
heimatkundlichen Literatur , August L ä m m l e -Cannstatt über da»
Volkstümliche als " Grundlage der Volksbildung . Ein Arbeitsaus¬
schuß soll bestellt werden , durch den ein planmäßiger Zusammen¬
arbeiten aller Kräfte , insbesondere der Wissenschaft und der Pädae
gogischen Praxis vorbereitet wird.

Portoersparnis.
Mit Rücksicht auf die erhöhten Portosätze werden die Justiz»

Lehörden durch eine Verfügung veranlaßt , Briefe und Paket«
an denselben Empfänger täglich nur einmal zu versend : ".;-
ausgenommen hievon sind Postsendungen in dringenden SacheNi,
insbesondere Hnstjache »,



< Sahrpreiserhöhung und Berkehrsrückgang.
Di« BorauSsage, daß die am. 1. März eingetretene Erhöhung

tze, Eisenbahnfahrpreisr um 100 bezw. 73 Pro, , einen Rückgang
de» BeNehrS zur Folge Hecken werde, hat sich erfüllt. In Nord-
deutschland ist festgestellt worden, daß die Zahl der verkauften
Schnellzugsfahrkarten schon ganz erheblich zurückging und daß über¬
all eine Abwanderung von den höheren in die niederen Wageu-
klassen stattfindet. Dir Abwanderung von der 1. in die 2. Klasse
wird auf 5V Proz,, di» von der 2. in die 3. Klaffe auf 40 Proz.
und die von der 3. in die 4. Klaffe auf 25 Proz. geschätzt.

Medaille für heimgekehrte Kriegsgefangene.
Der Deutsche Kriegeround hat sich entschlossen, eine Medaille für

heimgekehrte Kriegsgefangeneauszugeben. Sie wird in künstlerischer
Hochprägung aus versilbertem Metall in Oxydmisführung herge¬
stellt. Jeder Medaille wird ein Besihzeugnis beigegeben. Der Rein¬
gewinn fließt den Unterstiitzungskassen des Deutschen Krieger-
Lundes zu.

Ein Schlafwagen -Hotel in Stuttgart.
Auf dem Hauptbahnhof in Stuttgart ist jetzt, laut Mitteilung

der Generaldirektion der Staatseisenbahnen, ein Schlafwagen

ausgestellt, in dem R-tsende übernachten  können. Es stehen
8 Abteile mit je 2 Betten zur Verfügung. Der Preis für einen
Bettplatz beträgt 15 ^ und 2 ^ Vormerkgebühr. Bestellungen auf
Bettplätze nimmt das Württ. Reise- und Verkehrsbüro im Haupt¬
bahnhof entgegen. Ein Frühstück wird im Wagen nicht gegeben.

Zucker statt Marmelade.
Die Abgg. Hiller und Wider (Bürgerp .) haben eine An¬

frage an die Regierung gestellt, worin gesagt wird, daß die Abnahme
der teuren Marmelade der württ. Bevölkerung nicht zugemutet wer¬
den kann. „Ist die Regierung bereit, bei der Reichsregierung dahin
zu wirken, daß Württemberg an Stelle der Zuweisung von Marme¬
lade eine «chöhte Menge von Zucker zu Einmachzwccken zugewiesen
wird?"

Freier Berkehr mit Bienenwachs.
Die Bewirtschaftungvon Bienenwachs ist durch Bekanntmachung

des Reichswirtschaftsministeriumsv. 1. April ab aufgehoben worden.
Preiserhöhung für Kunsthonig.

Nach einer Verordnung des Reichsernährungsministcriums ist
der Kleinhandelspreis für das Pfund Kunsthonig auf 7M fest¬
gesetzt worden.

Diersteuer für die Einfuhr.
Für Bier, das auf Grund des Friedensvertragszur Einfüh¬

rung kommt, wird nach einer Bekanntmachung im „Reichsanzeiger"
die Steuer wie folgt festgesetzt: 6.25 ^ pro Hektoliter Vier von nicht
mehr als . 4^ Prozent Stammwürzgehalt, 12.50 von einem
Hektoliter Bier von nicht mehr als 13 Prozent Stammwürze, für
anderes Bier 18.75

*
(SCB .) Bom Nagoldtal, 14. April. Am Tunnel bei Dill«

stein im Nagoldtal wurde die Leiche eines jungen Mensche»
gesunden, der mitten entzweigefahren war. Es ist der 17-
jährige Seeger aus Monakam  Lei LiebenM . Ob Selbst-
»nord oder Unfall vorliegt ist unbekannt.

(STB .) Geislingen a. St ., 14. April. Am letzten Frei¬
tag konntee man das Ablebe» tausender von Fischen in der
Fils  beobachten. Auch find in Altenstadt einige Enten an
Gisterscheinungen verendet. Die Ursache soll in giftige« Säuren
zu suchen sein.
Fü- die Schristl. verantw.: I . Vertr .: H. O. Rocker,  Calw.
Druck und Verlag der A. Ölschläger'lchen Buchdruckerei. Calw.

51a 11  Karlen.

Für äie warme Teilnahme, die wir währenä äer Krankheit unä beim Begräbnis unseres lieben
Zchwagers, Onkels unä Vetters

W

Danksagung.

Herrn Meä .-Ra1 Vr . Müller
vre Irauernäen Hinterbliebenen.erfahren äurften, äanken aufs herzlichste.

Amtsgericht Calw.
Im Genoffenschaftsregister wurde heute bei deni Dar¬

lehenskassenverein Agenbach, e. G. m. u. H. in Agen-
bach eingetragen: In der Generalversammlung vom 20.
März 1920 wurde an Stelle des aus dem Vorstand aus-
scheidenden Schultheißen Wolf der Bauer Jakob Lörchertn
Agenbach als Bcrcinsoorsteher gewählt. Der Holzhauer
Martin Kugele von Agenbach wurde als Vorstandsmitgliedgewühlt.

Den 13. April 1920.
_Amtsrichter : Votteler.

Württ . Waldbesitzerverband.

Uj-MM
NM 20. April 1920, aus de» Waldungen der Gemeinde

Althengstett.
Langholz: I.

78
Sägholz : 15

II. III. IV. V. Klaffe
202 245 25 7 Fest,«.
10 5 Festmeter.

Abfuhr2—3 Kilometer.
Als Bedingungen gelten die staatlichen Holzverkaufs-

bedlngungen. 'Angebote in «/» der Festpreise 1920 bis
LO Avril spätestens 11 Uhr vormittags, an die Geschäfts¬
stelle des Württ. Waldbcsitzervcrbands, Stuttgart, Neckar-
s' raße 40. Fernruf 10482.

Gut eingesllhrte süddeutsche
Tabakinanusaktur(sämtliche
Tabakfabrikate) sucht für

den Oberamtsbeztrk
Calw

einen bei der einschlägigen
Kundschaft gut eingesührten

Calw, den 15. April 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme beim Hinscheiden und während der
Krankheit unserer lieben Mutter, Großmutter,
Urgroßmutter und Tante

Marie KM Me .,
geb. Koch

sowie für die ehrenvolle zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte und die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpsarrers, sagen herz¬
lichen Dank

die trauernden Hinterbliebene « .

Württ . Forstamt
Altensteig.

Jagdver¬
pachtung.
Am Montag, den lg

April 1820, vormittags
11 Uhr wird im Grünen
Baum in Altensteig die
Jagd im Staatswald Buhler
,n.t 417 Iis im öffentlichen
Aufstrcich verpachtet.

Reise-
Dertreter.

Angebote unter S . B.
3»6S an Rudolf Masse,

Stuttgart.

Tüchtiges

Dienst-
MLdchen

für Zimmerarbeit re sofort
gesucht. Gutes Gehalt und
gute Verpflegung. Weiteres
Personal vorhanden.

Teiuacher Mühle.
3II 4

Zimmer¬
leute

können bet hohem Loh«
sofort eintreten bei

Christian Bischofs,
Zimmergeschäft

Büchenbronn b Pforzh.

Einen aufgeweckten kräftigen

Zungen,
welcher zu Hause essen und
schlafen kann, nimmt sofort
in die Lehre

Otto Weißer,
Sattler- u.Tapeziermeister,

O. Guides Nachfolger.

Einige Meter

Scheit- und
Stockholz
sucht zu kaufe«

Heinrich Hengstenberg,
Pension Adam, Hirsau.

ln Lalv als nieckergelassen.
Krsnk̂ nk^ sen . ^ Êden öerlrksverelns Ealv deimn-ZI« ich nunmehr such biitgliecler cl«r

Lprechstuncie'/rll—r/,1 Uhr.

>Voknun§ im tt3U8 äer Brau vr . keictiel, Marktplatr 69 Pt.
leleloniscda 6ssuckLsnwelciun§en vorlSuüg ciurch Osstdsus rum „Nirsch", stuknummer 91.

Mädchen
gesucht auf 1. Juni oder
früher für Haus u. Garten.

Näheres zu erfragen bei
Frau Luise Zahn»

Schuhgeschäft in Calw.

Auswärtige
TM -ZeitW

sucht
am hiesigen Platze
geeignete

Person
zum Austragek.
Angebote an die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Maler-
Lehrling

zu möglichst baldigem Ein¬
tritt gesucht.
Carl Cramer , Maler»

meister, Liebeuzell.

Sohlleder LsT
Angeb. an d. Geschäftsstelle
d. Bl. unter Ist P . erbeten.

Einen neuen, blauen

AHM
hat zu verkaufen.

Wer. sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Seiscnviilvtt.
markenfrei,

Bur ««»
MmeWiMcl,

Stiffarie«,
Brams

lEremesarde,
flüssig und in Beuteln

jRitter -Drogerie
Calw.

Calw, den 15. April 1920.

Todes -Anzeige.
Statt Zeder besondere» Anzeige.

*
Unser lieber, treubesorgier Gatte, Baker

und Großvater

Julius Kopp,
res. Apotheker.

durfte heute stick»ach langem, schweren Leide«
zur ewige« Ruhr eingehen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene«
Lim Kapp mit ihre« Söhnen.

Beerdigung Samstag Nachmittag4 Uhr.

Sommenhardt, den 15. April 1920.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Lleb«
und Teilnahme, die wir während der Krank¬
heit und beim Hinscheiden unserer lieben
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

»MklkWM Wte.
geb. Lutz

erfahren dursten, für die trostreichen Worte
de» Herrn Geistlichen, für den Gesang des
Herr» Lehrer mit seinen Schülern, für die
Begleitung von Nah und Fem, sowie den
Herren EyrentrSgern sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.



Wasch-
öeffel

mit verzinkt.
Keffel.

75 !I. SO Ar . Zntzstt

KMerdc
braun lackiert , in dauer¬

hafter Ausführung,

find wieder am Lager.

Earl Herzog. S ..Lederstr.
»

Blaue und graue

Drell-Ärbeitsamüge
Lnndrsivnrr , rmpfirhlt

Räuchle , «« Wmkl, Calw.

Msede
sind eingetroffen.

Franz Mann , Kronengaffe 106.

Heinr . Rühle , Calw
Sarnzwirnerei.

wollene unä baumwollene

Ztrick-Sarne.
Veste SualitLt . -- verschieäeue Farben.

TsSgkVükkMleikhSOlek!

wurzelt im vorteilhaften Einkauf aus erster Hand I Nützen
Eie die großen Vorteile des Masseneinkaufs und werden
Eie Mitglied der

Grotzeinkausrgenoffenschast
Süddeutscher Tabakrvarenkleiuhiinkler

Sitz Alm a. D.
Verlangen Eie sofort kostenlos Prospekt.

Für meinen Ireigeldbetrieb kaufe ich

MlNtRllie
aller Art

uad bitte um Angebot mit Muster.

Hermann Schüler,
Karlsruhe i. B.

Wilhelmstr . 4a — Fernsprecher 3304.

Sozialdemokrat . Verein Calw.
Morgen Freitag , den 16 . April , Abends 8 Uhr,

findet bei Bäcker Kirchherr die jährliche

Generalversammlung
statt . ' Tagesordnung:

1. Tätigkeits - und Kassenbericht.
« 2 . Wahl der Delegierten zur Landesversommlung

und zur Bezirkskonferenz.
3. Neuwahlen.
4 . Verschiedenes . ^

Möglichst zahlreiches Erscheinen erwartet
der Borstand.

CWOW MsWe
in Verbindung mit dem Württ . Landestheater.

Leitung : Ernst Martin.

GoWele im.Mische» Hof".
Montag , den IS . April , abends 7 Uhr:

„Minna von Barnhelm ".
Lustspiel in I Auszügen oon G . E . Lessing.

Dienstag , den ^ 0. April , abends 7 Uhr:
„Die versunkene Glocke ".

Ein deutsches Märchendrama in 5 Akten
von Gerhart Hauptuiaii ».

Mittwoch , den 21 . April , abends 8 Uhr:

„Der Raub der Sabinerinnen ".
Schwank in 4 Akten von Franz und Paul o. Schdnthon,
Preise der Plätze : I. Platz Mk . 6.—, , einschließlich

II. *llatz Mk . 4.50. I Programm»
III. Platz Mk . 3.50, s Heft ». Tages»

Stehplätze Mk . 1.50 . ^ zeitel.
Vorverkauf : Buchhandlung Kirchherr.

Zwecks Gründung einer
Ortsgruppe werden die
Mitglieder ersucht, sich am Frei¬
tag , de » 16 . d. Mts . , abends
8 Uhr im Gasthaus zum .Riitzle'
(Nebenzimmer ), hier einzufmden.

verkauft noch sehr preiswert , solange Vorrat

Hch .Gentner,Wagnermstr,Bahnhofstr .41v.

Liebenzett.

Versteigerung.
Wege » Penfionsaufgabe verkaufe ich am Dienstag,

den ' . April , vormittag » S Uhr und nachmittag»s Uhr Hause des Karl Schlag gegen Barzahlung:

18 SchlafzimmergarniLuren,
teils eichen, teils lackiert , alles fast neu , be¬
stehend aus vollständigen Betten , Schrank

oder Spiegelschrank , Waschtisch mit und
ohne Marmoraufsatz , Nachttisch , Chaise¬
longue oder Sofa.

Ferner : so " ige vollständige Betten,
Bettwäsche , Bettvorlagen , Betteppiche,
Kästen , Stühle , Vorhänge , Gallerten,
Küchengeschirr , besonders auch für Witte
passend : große Bräter , Kaffeemühle,
Töpfe , Eismaschine und anderes . Crd-
ölofen , spanische Wand , sowie allge¬
meinen Hausrat.
Besichtigung : Montag , den IS. April.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinoentierer Kolb.

Ein schwarzes

Mutter-
Schaf

Hai zu verkaufen.
Wer , sagt di« Geschäfts¬

stelle d. Bl . _

Speßhardt.
Einen Wurf rein«

Milch-
hat zu verkaufen

Ehr . Weinmann.

Gechingen.
Gin Paar

Läufer-
Schweine,

Blauschecken , verkauft
Gottlob Gehring.

Zwei junge , 1 u . 2 jährige

Ziege«
mtt 1 Zungen , hat zu ver¬
kaufen
Karl Wurster , Lieben-

zell . Weihcrstr . 184.

vu Kien Will tmMnil lmM inM!

Speise-
Zwiebeln

1 Pfund MK . 1.70
solange Vorrat

Spor - u . Consumverein.

Bestellungen auf

ZMerschilitzel
mtt 60 °/o Zm gehakt,

zum Preise oon . Atz 75.—
per Zentner nimmt entgegen

Otto Jung,
Laiidesprodukte.

Salz
ist eingetrofsen. Abgabe

auch zentnerweise
Spar - u . Consumverein.

Zu verkaufen:
Einen Posten fertige

Herrrnhsse»,
Stoff zn einigen

HemiWzjtzeil,
ein Paar

Nmeiisliesel«A-
Spitzstränge

und Stricke,
GmmhoseMZer
für Erwachsene »nd Kinder

empfiehlt
Fr . Pfeiffer , Vorsicht .-

(-'S .'...

Guterhaltener

ZmUt-RO-Sst«,
KiicheMftche«
«sd Schra»U

wird am nächsten Samstag
Nachmittag von 4 Uhr an
gegen Barzahlung verkauft.
Hirsau , Wilhelmstr . 115.

Einen guterh .iltenen großen

Kkste«sft«,
sowie einen ei,rrnen

Herd
Kat zu verkaufen
FriedrichSapper,Hafner

Merklingen
O . --A . Leonberg.

Einige große

Kiste«
verkauft

Heinr . Rühle.

Zu verkaufen:
Mehrere

Hasen,
dabei S ZuchthSfinneu

sowie

4 Hasenställe.
Dahnhofstratze 412.

Gechingen.

4 schön
starke

Läufer-
Schweine
haben r« verkaufe«

L . Quinzler und
Chr . Stroh « .

ttn Gufthof zum »Hirsch - in Lalw  fre,indischst
einzuladen.

Ludwig Schönikk^

Eugenrs Schöni .rg, geb. Emeiidörser,
Bad Liebenzell.

Wir beehren »ns Verwandte . Freunde und
Bckannie zu unserer am Samstag , den 17. April
staltsindciideli

Siiit jeder defmdercs Einladung

Nachhochzeit

Calw , den 14. April 1920.

Statt Km'en.

Lu ^ enie 8ckönin§
xeb . ttmenäürker

Vermülilte

V , ösci liedenrell.

15. .Ipril 1920.

Maisenbach - Igelsloch.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zn unserer am Samstag , den 17 . April
1920 stattfindeuden

in unser elterliches Haus , in das Gasthaus zum
»RMe - tu Fgelsloch , freundüchst einzuladen , mit
der Bitte , dies als persönliche Einladung enigegen-
uehmen zu ivollcn.

Ial ob Lörcher»
Sohn des I . M . Lörcher, Landwirt in Maisenbach.

Marie Schwämmle,
Tochter des Johann Georg Schwämmle , Rößleswirt

. in Igelsloch.
Kirchgang 12 Uhr in Igelsloch.

Empfehle mein Lager in

Summi
Fahrraäbereifungen s
kl. Ilai»»>»»». OverliSllMM.

Neuen

Divan
(Friedensware)

hat zu verkaufen.
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

Liebenzell.
Zu verkaufen:

1 schwarzes

Leder - Sofa,
sowie

1 Mehltruhe.
Haus Geiger.

1 Sofa
(wie neu)

zu verkaufen.
Don wem , sagt die Ge¬

schäftsstelle d. Bl.

Für solid«» Herrn hüb¬
sches, sonniges

Zimmer
für sofort zu miete» gesucht

(eventuell mit Pension ).
Angebote unter C . 83 all

die Geschäftsstelle d. Blattes
erbeten.

Ein großer , gebrauchter

Herd
preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen bei
FrauTredemann,Hirsau.

Zu kaufen gesucht
eine guterhaltene 6 mm

Mmerslinie.
Wilh . Durghardt , Fässer»

Liebenzell,
Brunnengasse 31.
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